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Programm & Einstieg

Übersicht zur Projektbewilligung des 
BMFSFJ 2009 (W. Müller)

2009 wurde der Kernantrag in Höhe von 

47.630 für die Koordination, die 

Steuergruppentreffen, das zweitägige 

Konsultationstreffen und eine zweitägige 

Projektwerkstatt sowie für folgende Initiativ -

und Strategieprojekte bewilligt:

üForscherinnen - und Forscher -Pool    

Jugendreisen

üService -Pakete ĂFreizeitenevaluationñ

üVorbereitung Training ĂMethoden der 

empirischen Sozialforschung IIñ

üVorbereitung Praxiswerkstätten 

ĂDifferenzlinienñ

üBeirat ĂFreizeitenevaluationñ

üSchulungsmappe ĂSexualpªdagogikñ

üPlanung der neuen Strategieprojekte āFPD 

Internationalô und Active Citizenship

üÖffentlichkeitsarbeit (Website, neuer Flyer 

und  āfact sheetsô)

üStudie ĂDiversitªt & Vielfaltñ (2. Jahr, 

gesonderte Bewilligung)

Der Nachantrag zum 1. Juli 2009 über 

28.000 úkonnte letztlich aufgrund von 

finanziellen Engpässen nicht vom BMFSFJ 

bewilligt werden .

Orientierung

üBegrüßung des Tagungshausleiters  (B. 

Widmaier) mit Informationen über den Arno -

Schmidt -Preis und die aktuellen Preisträger -

Arbeiten

üBegrüßung, Orientierung über die Tagung 

sowie Informationen über Geschichte und 

Struktur des FPD (W. Müller)

üKurzvorstellungen der Anwesenden

Montag, 2 . November

13:00 Orientierung

Vorstellung

Projektberichte 
2009

19:00 Heppenheimer 
Abendprogramm

Dienstag, 3. November

09:00 Projektanträge 
2010

World Café

Antrags -
empfehlung

12:30 Mittagessen

13:30 Bilanz des 
Treffens

14:00 Abreise
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Rückblick: Initiativprojekte 2009 

Forscherinnen - und Forscher - Pool 
ĂJugendreisenñ (A. Thimmel )

Ein 20seitiger Bericht über aktive ForscherInnen

und vorhandene -auch graue - Literatur als 

umfassender Überblick über die IJA und Kinder -

und Jugendreisen liegt vor und wird demnächst 

auf der Webseite, im Praxishandbuch u.a.m. 

veröffentlicht.

Praxisforschung ĂUmgang mit 
Differenzlinien in der IJAñ(K. Reindlmeier ) 

Zurzeit erfolgt die Auswertung der 

Feldforschung vom letzten Jahr. Die 

ĂPraxiswerkstªttenñ bieten den nºtigen Raum 

zur Praxisreflexion. 

Schulungsmappe ĂSexualpªdagogikñ 
(G. Jahn)

Die Endfassung der  Schulungsmappe wird 

derzeit durch Autoren erstellt und anschließend 

von der Steuergruppe gegengelesen; sie richtet 

sich sowohl an Träger des Kinder - und 

Jugendreisens als auch an die Internationale 

Jugendarbeit (IJA). 

Service - Pakete zur Datenerfassung und ï
auswertung von Kinder - und Jugendreisen 

und internationalen Begegnungen mit dem 

System ĂFreizeitenevaluationñ (H. Peters)

Positive Rückmeldung der Träger: Erleichterung 

durch externe Dateneingabe, die Ergebnisse 

wurden & werden mit Spannung erwartet. 

Freizeitenevaluation ist ein Ansatz, um die 

Evaluationskultur zu etablieren und die 

Förderung erleichtert die Heranführung.

Potenziale der Dateneingabe: guter Einblick in 

Verbesserungsmöglichkeiten (Randnotizen, 

Streichungen...), ermöglicht höhere Qualität der 

Daten (bes. relevant für Forschung), auch die 

qualitativen Informationen der offenen Fragen 

des Evaluationsbogens bestätigen die 

Bedeutung von Freizeiten und Begegnungen 

(z.B. Erleben von Gruppe und Gemeinschaft)

Empirische Sozialforschung 
(Bericht stellvertretend A. Thimmel)

Die Antragsteller waren enttäuscht, dass das 

geplante Seminar 2009 nicht stattfinden konnte, 

da der Nachantrag nicht bewilligt wurde.

Kurzberichte der 
Anwesenden zu Projekten 

und Aktivitäten in 2009

Im Plenum 
wurden anschließend

Verständnisfragen geklärt
und Hinweise sowie kritische 

Anmerkungen aufgenommen.
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Rückblick: Strategieprojekte 2009 

Studie ĂInternationale 
Kinderbegegnungenñ (B. Küntzel)

Die sog. Hauptstudie wird über die Stiftung 

Jugendmarke finanziert und vom Deutschen 

Jugend Institut (DJI) durchgeführt. Zurzeit 

werden die Daten der Begegnungen evaluiert, 

der Zwischenbericht wurde gerade erstellt, der 

Abschlussbericht folgt im Frühjahr 2010. Für 

den 25. -26. Juni 2010 lädt das DJI zur 

Vorstellung der Ergebnisse nach Berlin ein.

Projekt ĂInterkulturelles Lernfeld Schule ï
Ein Kooperationsprojekt von 
Internationaler Jugendarbeit und Schuleñ 
(IKUS)  (M. Nixdorf) 

Das Projekt wurde nunmehr im August bewilligt. 

Es wurden f¿r 14 Schulen sog. ĂTandemsñ  (in 

der Regel Lehrer/innen und IJA -Expert/innen) in 

der Bezirksregierung Köln als Modellregion 

gebildet, um Bildungsmodule zu entwickeln. Die 

soeben vergebene wissenschaftliche Begleitung 

(FH Köln in Kooperation mit Prof. Thomas) wird 

sowohl die Kooperation der beiden 

unterschiedlichen Systeme ĂSchule-IJAñ als 

auch die Wirksamkeit des Interkulturellen 

Lernens untersuchen. Das Projekt ist mit 

Verzögerung angelaufen und birgt immer noch 

Stolpersteine. 

Projekts JiVE / Jugendarbeit international -
Vielfalt erleben (Y. Chehata)

Neben dem Fachkräfteaustausch (mit der Türkei 

& Spanien) und dem Europäischen 

Freiwilligendienst gibt es das Teilprojekt 

ĂInterkulturell on Tourñ (IKT), in dem 2009 

ĂTandemsñ unterschiedlichster Organisationen 

Jugendbegegnungen durchgeführt haben. Der 

Abschlussbericht der wissenschaftlichen 

Begleitung zu IKT wird in Kürze veröffentlicht. 

Insbesondere hat eine Sensibilisierung der 

Organisationen zum Thema Migration 

stattgefunden.
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Rückblick: Neue Themen 2009

Active Citizenship 

(S. Kleideiter, B. Widmaier) 

Bislang wurden als Vorrecherche die ĂLiteraturñ 

im Internet systematisch gesichtet und zentrale 

Dokumente gesichert. Die daraus erarbeitete 

Synopse ĂWas ist active citizenship?ñ entsteht 

derzeit. Der Begriff ĂActive Citizenshipñ stammt 

aus aktuellen EU -Jugendberichten und soll 

systematisiert, diskutiert und auf die deutsche 

IJA transferiert werden.

IJA im Kontext der Lebensbiographie 

Da der Nachantrag 2009 nicht bewilligt wurde, 

liegt bislang nur das Planungspapier von Prof. 

Thomas vor, das als Diskussionsgrundlage für 

die erneute Antragstellung fungiert.

FPD International 

(W. Müller)

Es haben 2009 zwei Treffen einer Arbeitsgruppe 

stattgefunden, aus denen ein Planungspapier 

(Tischvorlage) für 2010 entstanden ist. Als Weg 

zum Ziel der Internationalisierung sind 

ĂKennenlern-Tagungenñ 2010 und 2011 in 

Kooperation mit Jugend für Europa vorgesehen. 

Die  Fragestellung Ănicht thematisch festgelegte 

Sichtungskonferenz von nationalen & 

internationalen Forscher -Praktiker -

Kooperationenñ vs. thematische Fokussierung, 

z.B. Ăeuropªische Jugendmobilitªt zu 

Lernzweckenñ, Ănon-formale und informelle 

Bildungñ o.ª. ist ebenso in die Vorbereitung mit 

einzubeziehen wie die Ausrichtung auf die 

Fragen, die die Eingeladenen bewegen. 

Außerdem wird eine weitere Beteiligung des 

BMFSFJ vorgeschlagen, formal z.B. durch eine 

Ko-Finanzierung.
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Ausblick 2010 

Kurzer Bericht des Ministeriums zur Ausgangslage (A. Böhm)

Durch die Bildung eines neuen Bundestages ist zu erwarten, dass es zu Verzögerungen bei der 

Verabschiedung des Bundeshaushalts kommt. Deshalb soll der Gesamtantrag FPD einerseits 

chronologisch (zeitlich Ăentzerrtñ!) und zudem nach Prioritªten geordnet dargestellt werden. Ein 

Antrag auf vorläufigen Maßnahmebeginn ab Januar kann wahrscheinlich positiv beschieden 

werden.  Dies wäre aber keine Zusicherung der Projektförderung. Ab Februar / März 2010 sind  

vermutlich Abschlagszahlen für Teilprojekte möglich.

Grundsätzlicher Hinweis von A. Böhm, dass ein Projekt in sich geschlossen sein muss. Es darf nicht 

ein unbedingter Folgeantrag (z.B. Implementierung in die Praxis) Teil des Antrags sein, es können 

sich aber aus den Ergebnissen Folgeanträge ergeben.

Der Dienstagvormittag 
wurde der Darstellung der 

Projektideen  und - anträge 
für 2010 gewidmet.

Zum Abschluss wurde ein 
Stimmungsbild (anonymer 

Stimmzettel mit 4x2 und 4x1 
Punkten pro Person) erstellt.
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Projektanträge 2010

Archivierung und optimierte 
Nutzbarmachung des Forscher - Praktiker -
Dialog 

Graue Literatur soll ïsofern rechtlich möglich ï

digitalisiert werden, um Forschern und 

Praktikern leichter zugänglich zu sein.

Ès geht vor allem um eine Sichtbarmachung 

Ăunabhªngigen Wissensñ.

Stimmungsbild: 16 Punkte

Training II ĂMethoden der empirischen 
Sozialforschungñ 

Es handelt sich um ein laufendes Projekt, das 

von Anfang an als zweiteiliges Modul geplant 

war.

¶ Das Arbeitsfeld Kinder - und Jugendreisen soll 

ausdrücklich als Zielgruppe mit einbezogen 

werden, inkl. der Methoden, die hierfür 

besonders relevant sind.

Stimmungsbild: 9 Punkte

Die bis auf eine Ausnahme 
vorab schriftlich vorgelegten 

Projektideen wurden kurz 
vorgestellt.

Jeweils anschließend
wurden im Plenum

Verständnisfragen ( s) 
geklärt

und Hinweise ( )̀ sowie 
kritische Anmerkungen ( ¶) 

aufgenommen

Neuaufnahmen von 
Projekten des nicht 

bewilligten ĂNachantragsñ 
von 2009

Einstieg in das ĂBiografie-Projektñ

Ès handelt sich um die Vorstudie eines sehr 
großen Themas; die Grundlagenstudie hätte ï
u.a. im Zusammenhang mit der aktuellen 
Altersdebatte (Kinder -IB,é) ïeine große 
Relevanz für die Praxis; das Thema steht bereits 
seit Erscheinen der sog. ĂLangzeitstudieñ im 
Raum.

Stimmungsbild: 25 Punkte
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Projektanträge 2010

ĂActive Citizenshipñ

Nach der Erstellung der ersten Expertise soll ein 

erweitertes Steuergruppentreffen stattfinden, 

bei der Expertengespräche und ïinterviews 

beauftragt werden. Das Vorhaben soll 2010 in 

einer erweiterten Expertise münden, die im 

Rahmen einer Fachtagung am 4./5.11.2010 

vorgestellt wird. Zu dieser Fachtagung soll es 

eine Publikation geben, bevor die 

Implementierung in die Praxis folgt.

Ès wird empfohlen, dass der Projektantrag 

inklusive Fachtagung und Publikation der 

Ergebnisse unter dem Motto Ă¦berpr¿fung der 

Hypotheseñ gestellt werden soll, denn die 

Implementierung in der Praxis hängt von den 

Ergebnissen der Expertise ab, z.B. durch 

Trainings.

Stimmungsbild: 22 Punkte

Fortsetzungen laufender 
Initiativ - und Strategie -

Projekte

Forscher/innen - Pool Kinder - & 
Jugendreisen 

Der nächste Schritt soll ein Expertentreffen mit 

den recherchierten ForscherInnen sein; der 

Kostenrahmen der Veranstaltung beträgt ca. 

4.000 -5.000, - ú, ein Kostenplan liegt noch nicht 

vor.

Stimmungsbild: 12 Punkte
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Projektanträge 2010

Fortsetzungen laufender 
Initiativ - und Strategie -

Projekte

Begleitung und Auswertung: Einsatz der 
Schulungsmappeā Sexualitªtund 
Prªventionó

Die Einbindung in die Praxis ist gewährleistet, da 

die BZgA ein Budget für eine Überarbeitung der 

Schulungsmappe in Aussicht gestellt hat, wenn 

die Auswertung aus der Praxis vorliegt. Wichtig 

ist der Steuergruppe, dass die Mappe wirklich in 

der Praxis funktioniert!

¶ Im Antrag soll verdeutlicht werden, nach 

welchen Kriterien die Partner ausgesucht 

wurden.

Stimmungsbild: 12 Punkte

Unterst¿tzungā Eigenstªndiges 
Evaluationsmanagementó

Die Kompaktauswertung soll als Anreiz für 

Träger in der ersten Umsetzung komplett 

finanziert und die Dateneingabe subventioniert 

werden, um den Übergang zu einem 

eigenständigen Evaluationsmanagement zu 

erleichtern.

s Ist der Nutzen groß genug, dass die anteilige 

Finanzierung (30 Cent) durch die Träger 

funktioniert? Die Einstiegshürde für neue Träger 

ist so mit Sicherheit größer.

¶ Der Kreuznacher Beirat verwehrt sich gegen 

das Argument, dass das Evaluationsinstrument 

nicht von den Trägern angenommen wird: Dies 

trifft nur für die großen binationalen 

Jugendwerke mit ihren spezifischen Strukturen & 

anderem Implementierungsansatz zu. Das 

Instrument wird im Bereich des pädagogischen 

Kinder - und Jugendreisens besser als in der IJA 

angenommen.

Stimmungsbild: 12 Punkte
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Projektanträge 2010

Weitere Trainingsentwicklung  
ĂDiversitªtsbewusster Ansatz ñ 

Zielgruppe der Fortbildung sind pädagogisch 

Verantwortliche bzw. Ausbilder/ - innen 

(Multiplikatoren). Es sollen keine starren Module 

entwickelt werden, sondern Anleitungen, um 

diesen Ansatz in die trägereigenen 

Teamerschulungen zu integrieren. Dieses 

Training soll multinational stattfinden, um den 

Ansatz international bekannter zu machen. 

¶ Es darf sich nicht nur um eine exquisite 

Fortbildung für 18 TN handeln, sondern muss 

auch einen Nutzen für den gesamten FPD 

haben.

¶Der Begriff ĂMultiplikationñ reicht nicht aus für 

den Antrag, die Begründung muss fundierter 

und quantifiziert sein. Der Antragstext soll 

konkrete, überprüfbare Ziele formulieren , auch 

der Mehrwert für Nicht -Teilnehmer soll 

beschrieben werden. Das Training sollte zudem 

gekürzt werden (mehr als 3 Tage sind nicht 

mehr realistisch).

Ès geht um die gesamte Sichtbarmachung des 

Zyklus āDifferenzlinienô: Der Fokus sollte eher 

auf der Umsetzung der neu erstellten 

Handreichungen liegen. Da das Konzept damit 

erstmalig erprobt wird, sollte über das Training 

ein Kurzbericht geschrieben werden. 

Stimmungsbild: 13 Punkte

Fortsetzungen laufender 
Initiativ - und Strategie -

Projekte

Forscher - Praktiker -Dialog International & 
Interdisziplinär 

Der FPD -Antrag 2010 soll eine nationale 

Vorbereitungsgruppe für das internationale 

Treffen finanzieren; die Anschlussfinanzierung 

soll über Jugend für Europa gesichert werden. 

Kostenrahmen für den FPD ca. 2.500 úfür ein 

einmaliges Arbeitstreffen (inkl. Einladung und 

Koordination).

Èine Kofinanzierung der Konferenz durch das 

BMFSFJ wird nochmals empfohlen, damit auch 

deutsche Mittel in das Projekt einfließen.

Ànwesende bieten ausländische Kontakte an.

s Welche Länder sind genau beteiligt? Wird z.B. 

die Türkei integriert?

Stimmungsbild: 26 Punkte 
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Projektanträge 2010

Neue Initiativ - und 
Strategie - Projekte Partizipative Evaluation im deutsch -

russischen Programm ĂGrazhdanskoe 
obrazovanieñ

Es handelt sich um ein neues Projekt an der 
Schnittstelle formale ïinformelle Bildung. Es 
geht um die Unterstützung der 
wissenschaftlichen Begleitung, weil dieser 
Prozess bislang nur ehrenamtlich angestoßen 
werden konnte. 

¶ Die Zielformulierung (Was soll erreicht 
werden? Wie werden Multiplikatoren ausgewählt 
& Wie multiplizieren sie?) muss im Antrag 
deutlicher werden! 

¶ Die träger -übergreifende Relevanz für den 
FPD ist zu schärfen, z.B.: welche Auswirkungen 
hat ein unterschiedlicher Begriff von ācitizenship 
educationó f¿r die IJA?

Stimmungsbild: 22 Punkte


